[image: image1.png]


Fringe Hamburg 2011 – Teilnehmer-Presseinformationen


1. Stück-/Projekt-Titel
Kann ich Deinen Diskurs mal in den Mund nehmen? Geborgenheit üben reloaded!

2. Ansprechpartner Presse - Email & Telefon

Konstantina Meurs, konstantina.meurs@googlemail.com, 0151.21546263

(Malte Schlösser, malteschloesser@gmx.de, 0175.5347519)

3. Stab/Besetzung

Darsteller: Bastian Sierich, Lisa Diringer, Simone Jaeger, Vera Molitor

Text & Regie: Malte Schlösser

Bühne: York Landgraf

Kostüme: Miriam Foth

Dramaturgie- & Regieassistenz: Konstantina Meurs

Bühnenbildassist.: Nele Buschnagel

4. Einzeiler zum Stück (Vorankündigungen, Monatsplaner etc.)

Warum lieben wir moralisch die Ehrlichkeit, aber ästhetisch die Lüge, die gespielten Verabredungen? Wie wäre es mal umgekehrt!

5. Zwei bis drei Zeilen zum Stück (Vorankündigungen, Leporello etc.)

Warum lieben wir moralisch immer die Ehrlichkeit, aber ästhetisch die Lüge, die gespielten Verabredungen? Wie wäre es mal umgekehrt! Und ist Kritik am Kapitalismus heute der einzig theatral-ökonomische Verkaufsschlager?

6. Drei bis fünf Zeilen zum Stück (Copy&Paste für Journalisten)

Warum lieben wir moralisch immer die Ehrlichkeit, aber ästhetisch die Lüge, die gespielten Verabredungen? Wie wäre es mal umgekehrt! Ist Kapitalismuskritik heute der einzig ökonomische Verkaufsschlager und meine Theateraufführung nur ein Lifestyle, der den Oberreichen das richtige Image für ihre neo-liberale Stadt leiht? Warum werten wir das Tier in uns und neben uns ab, obwohl wir auf der Bühne die Sinnlichkeit lieben und im Bett Sex?
7. Ausführliche Stückbeschreibung (max. 1000 Zeichen*) (Pressetext/Programmbuch/Website)

Was für ein Superfrust, dass ich im Theater gelandet bin, wo hier permanent gelogen wird. Wir müssen uns unserer Verletzlichkeit stellen, weil wir radikal abhängig vom Anderen sind, meine Selbstidentität bildet sich durch deine Andersartigkeit, der Raum und das Material kontrollieren uns. Deshalb labert im Theater doch nicht immer so kitsch-anthropozentrisch daher, mit dieser patriarchal-harten Geste, das ist doch wirklich zum Kotzen, als wärst du die personifizierte Inkarnation des Kapitalismus..., ...aber ich bin schon wieder vom Thema abgekommen..., wir wollten doch so was Kleines wie das Einüben unserer nachgespielten Erfahrungen zeigen, oder?

8. Herkunft und Beschreibung Künstler/Gruppe (max. 600 Zeichen*)

Berlin, www.malteschloesser.de

 




























*inklusive Leerzeichen


